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Kleine Anfrage 1109 
 
des Abgeordneten Dr. Martin Schoser  CDU 
 
 
Nutzung von Abwärme als Energiepotenzial 
 
 
Der effiziente und ressourcenschonende Umgang mit Primärenergien stellt sowohl aus 
wirtschaftlicher als auch aus ökologischer Sicht eine der größten Herausforderungen unserer 
Tage dar. Häufig vernachlässigt wird dabei das Thema „Abwärme“, deren Energiepotenzial 
oftmals noch ungenutzt an die Umgebung abgegeben wird. Möglich wird die Nutzung von 
Abwärme durch den Einsatz thermoelektrischer Generatoren mit deren Hilfe Wärmeenergie 
in Strom umgewandelt werden kann.   
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 

1. Wie fördert die Landesregierung die ressourcenschonende Möglichkeit der 
Energiegewinnung aus Abwärme? 
 

2. Welcher Anteil des jährlichen Energiebedarfs in Nordrhein-Westfalen soll nach 
Planung Landesregierung mithilfe alternativer Energieformen und dabei insbesondere 
durch Abwärme aufgebracht werden? 
 

3. Wie sieht das Konzept der Landesregierung zur räumlichen Ansiedlung alternativer 
Energieanlagen aus? 
 

4. Welche Rolle spielt der Regierungsbezirk Köln in den Planungen der 
Landesregierung für die Energiegewinnung aus Abwärme oder anderen alternativen 
Energieträgern?  
 

5. Welche Rolle spielt die Stadt Köln bei der von Minister Remmel angekündigten 
Investition von 250 Millionen Euro in die Technologie der Kraft-Wärme-Kopplung?  

 
 
Dr. Martin Schoser  
 
 


